
und das alles unter diesem einen himmel
den die jahreszeiten wenden, jetzt.
unwillkommen erinnerte momente und
dahinter liebesworte, in einer schärfe
die uns fremdsein lehrt: hier!
in der intimität

rufe in satzschachteln
hin und her gereicht
wie altes konfekt
immer weiter gereicht
ungeöffnet bleibt, also

erinnertes, gesucht
als übereinstimmung zweier bilder
schneller gefunden wäre, was fehlt.
waldwege, beispielsweise oder feldwege? ufer?
abgeschritten als den engsten raum, mit einem

der nicht Du sein kann, ja und die stühle
die so auch nicht „Deine“ heißen konnten
stehen längst in einem anderen garten
leer
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